
 

 

              Die Zusatzsignale ab Version 5.1 des ESTWGJ 
Dieser Text ersetzt im Abschnitt 2.3.3. „Bedienen der Signale …“  im Handbuch, Bd. I 

                                                                 das Unterkapitel c) „Ersatzsignal“. 
Er erweitert den Abschnitt  3.7.3.3. „Das Signalbild“  im Handbuch, Bd. I.                        
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1.   Begriffsbestimmungen 
 

Zusatzsignale sind Ergänzungen zu den Signalbildern der Hauptsignale. Im Gegensatz zu den 

regulären Signalbildern werden sie nicht von einer Fahrstraßenlogik geschaltet. Der Fdl muss  

Sie jeweils unter Beachtung des Betriebsgeschehens mit einer bestimmten 

Bedienungshandlung eigenständig einschalten.  

 

In ESTWGJ sind zurzeit die Zusatzsignale Zs 1 (Ersatzsignal) und Zs 8 (Falschfahrt-

Auftragssignal) implementiert, welche anschließend besprochen werden. 

Natürlich stellt sich die Frage der modellmäßigen Realisation, da es insbesondere in den 

kleineren Modelbahngrößen kaum Signale mit anschaltfähigen Zusatzanzeigern gibt.  

Aber auch ohne eine echte Anzeige am Signal auf der Anlage kann der Einsatz dieser 

Zusatzsignale im Pult des ESTWGJ zu vorbildnahen Betriebsszenen führen. 
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2.   Das Signal  Zs 1 
 

2.1.   Aufgabe des Signals 
Das Signal erteilt einem Zug den Auftrag, an einem Hp 0 zeigenden oder gestörten 

Lichthauptsignal vorbeizufahren.  

Am Signal auf der Anlage sollte das funktionierende Zs 1-Signal drei weiße Lichtpunkte in 

Form eines Dreiecks zeigen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

                                                              weißes Ruhelicht 

 

Achtung:   

Auf dem ESTWGJ-Stelltisch kann jeweils nur ein Signal einen ZS 1-Begriff zeigen! 

Die Einschaltung eines weiteren Zs 1-Begriffes an einem anderen Lichthauptsignal bleibt 

solange gesperrt, wie das erste Signal noch leuchtet. 

Das Ersatzsignal lässt sich nicht anschalten, wenn das entsprechende Lichthauptsignal einen 

Fahrtbegriff zeigt. 
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2.2.   Das Zs 1 am Ausfahr- oder Zwischensignal 
 

2.2.1.   Die Tasten 

Folgende Gruppentasten müssen für die Bedienung des Zs 1 im Stelltisch eingerichtet sein: 

-   die Bahnhofstaste: BfT  am fiktiven Ort des Stellwerks im Gleisbild, 

-   die Weichensperr- und die Weichenentsperrtaste: WSpT, WESpT im blauen  

    Gruppentastenblock, 

-   der Laufkettensperrenmelder: LK (nur System DrL; bei DrS und DrS-Steil schon im  

    Tischfeld vorhanden) im blauen Gruppentastenblock, 

-   die Ersatzsignalgruppentaste: ErsGT im roten Gruppentastenblock. 

Diese Tasten und der LK-Melder lassen sich, falls sie fehlen, über den Gleisplaneditor 

jederzeit nachrüsten.  

Zur Identifikation der Tasten lesen Sie bitte das Kapitel „Die Tastenfelder…“ in diesem 

Handbuch. 

 

2.2.2.   Der Einschaltvorgang 

Da bei leuchtendem Zs 1 eine Zugfahrt ohne jede Fahrwegsicherung möglich ist, muss in 

einem ersten Schritt der selbsttätige Einlauf der Weichen in den Fahrstraßen (die Laufkette) 

gesperrt werden. Anderenfalls bestünde die Gefahr, dass eine am ZS1 vorbeifahrende 

Abteilung in eine gerade umgelaufene Weiche hineinfährt etc. 

 

 

Klick auf BfT: 

 

 

 

 und    

 

Klick auf WSpT: 

 

 

Der Laufkettensperrenmelder  (LK) leuchtet und zeigt an, dass der automatische 

Weichenumlauf nun gesperrt ist. Erst bei leuchtendem LK ist die Einschaltung des 

Ersatzsignals möglich. 

 

Klick auf ErsGT: 

 

und 

 

Klick auf die Zugstraßentaste am Lichthauptsignal: 

       
 

Der Zs 1-Melder im Tischfeld des Signals leuchtet auf. 

Die Einschaltung des  Zs 1 am Einfahrsignal oder Blocksignal unterliegt weiteren 

Bedingungen. Lesen Sie hierzu weiter unten den Abschnitt 2.3. und 2.4. 
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2.2.3.   Der Ausschaltvorgang 

Das Ausschalten des Zs 1 geschieht bei Zwischen- und Ausfahrsignalen automatisch nach 

einer bestimmten Aufleuchtzeit. Diese kann in ESTWGJ unter Grundeinstellungen  

ESTWGJ-Einstellungen  Timer-Einstellungen eingestellt werden. Lesen Sie hierzu auch 

das Kapitel „Die ESTWGJ-Einstellungen…“ in diesem Handbuch. 

Die Ausschaltung des  Zs 1 am Einfahrsignal oder Blocksignal kann anders angelegt sein.  

Lesen Sie hierzu weiter unten den Abschnitt 2.3. und 2.4. 

Nach dem Erlöschen des Zs 1 muss, wenn keine weitere Fahrt auf Zs 1 durchgeführt werden 

soll, die Laufkette wieder entsperrt werden. Klick auf BfT, dann auf WESpT.  

Der LK erlischt (siehe oben) und die Laufkette ist wieder aktiv. 

Die Laufkette lässt sich nur dann wieder anschalten, wenn kein Zs 1 mehr leuchtet. 

 

2.2.4.   Die vorzeitige Löschung des Signalbildes 

Ein eingeschaltetes Zs 1 lässt sich durch Klick auf HaGT und Signaltaste wieder löschen. 

Dies gilt auch für Einfahr- und Blocksignale. 

 

2.3.   Das Zs 1 am Einfahrsignal mit Abhängigkeit von einem Prüfabschnitt 
 

Erleichterung: Eine Abhängigkeit des Zs 1 am Einfahrsignal von einem Prüfabschnitt ist nur 

dann gegeben, wenn dieser Abschnitt auch vom Anwender tatsächlich eingerichtet wurde. 

Wenn Sie dies nicht möchten, verhält sich das Zs 1 am Einfahrsignal wie die übrigen 

Lichthauptsignale (siehe Abschnitt 2.2) in ESTWGJ. 

 

2.3.1.   Der Einschaltvorgang 

Wenn ein Prüfabschnitt eingerichtet ist, lässt sich das Signal nur einschalten, wenn dieser 

belegt ist. Der Prüfabschnitt sollte der letzte Gleisabschnitt in Fahrtrichtung vor dem Signal 

sein. 
 

 

 

 

 

 

Der letzte Gleisabschnitt (der Prüfabschnitt) vor dem Einfahrsignal ist belegt. Erst jetzt kann 

das Ersatzsignal mit den im Abschnitt 2.2.1. beschriebenen Bedienungshandlungen 

angeschaltet werden. Dann leuchtet sein Zs 1-Melder. 
Achtung:  Der Gleismelder des Tischfeldes am Signal leuchtet nicht. Er gehört bereits zu dem hinter dem Signal 

liegenden Freimelder. Wenn er leuchtet, ist die Abteilung bereits am Signal vorbei oder hat es überfahren. 

 

2.3.2.   Der Ausschaltvorgang 

Wenn kein Prüfabschnitt eingerichtet ist, verhält sich das Zs 1 am Einfahrsignal wie die 

übrigen Timer gesteuerten Lichthauptsignale (siehe Abschnitt 2.2)  in ESTWGJ.  

 

Existiert aber ein Prüfabschnitt, ist die automatische Ausschaltung abgeschaltet.  

Das Zs 1 erlischt erst, wenn dieser Abschnitt von der Abteilung freigefahren wurde. 

Achtung: 

Vergessen Sie danach nicht, wie im Abschnitt 2.2.2. beschrieben, die Laufkettensperre 

wieder auszuschalten. 
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2.3.3.   Das Einrichten eines Prüfabschnitts am Einfahrsignal 

Bedingung: Der Prüfabschnitt muss der Gleisabschnitt sein, auf dem die Abteilung in 

Fahrtrichtung vor dem Signal steht (oder ausrollt), also der letzte Gleisabschnitt vor dem 

Einfahrsignal (siehe oben).  

 

Klicken Sie nun im Modus „Elemente einrichten“ auf das betreffende Einfahrsignal. Wählen 

Sie im sich öffnenden Auswahldialog den Button Signal/ASpM.  

Danach öffnet sich der Signaleditor: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktivieren Sie de n Button Edit im Rahmen Zs 1/Block-Prüfabschnitt am ESig.  

Klicken Sie danach im Gleisbild auf den gewünschten Gleisabschnitt,  

dessen Nummer dann in das  Fenster des Rahmens eingetragen wird. Beenden Sie den 

Vorgang mit Weiter und Speichern. 

 

Wenn Sie einen bereits eingetragenen Gleisabschnitt löschen möchten, so klicken sie im 

Rahmen Zs 1/Block-Prüfabschnitt am ESig auf den dann aktiven Löschknopf,  

danach auf Weiter und Speichern. 
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2.4.   Das Zs 1 am Blocksignal mit Abhängigkeit von einem Prüfabschnitt 
 

Erleichterung: Eine Abhängigkeit des Zs 1 am Blocksignal von einem Prüfabschnitt ist nur 

dann gegeben, wenn dieser Abschnitt auch tatsächlich eingerichtet wurde. Wenn Sie dies 

nicht möchten, verhält sich das Zs 1 am Blocksignal wie die übrigen Lichthauptsignale  

(siehe Abschnitt 2.2) in ESTWGJ.  

Achtung: Bei einem Blocksignal hat die Laufkettensperre (siehe oben) keine Bedeutung;  

sie muss nicht eingeschaltet werden. 

 

2.4.1.   Der Einschaltvorgang 

Das Signal lässt sich nur einschalten, wenn es HP0 zeigt. Zs 1 kann auch eingeschaltet 

werden, wenn das Signal mittels der BlSpT und der Taste am Signal gesperrt wurde. 

Zur Bedienung von Blocksignalen lesen Sie bitte den Abschnitt 2.8. „Die Bedienung des 

Selbstblock 60…“ im Handbuch, Bd. I.   

 

Achtung: Bei einem Blocksignal muss die Laufkettensperre nicht eingeschaltet werden. 

 

Wenn ein Prüfabschnitt eingerichtet ist, lässt sich das Signal nur einschalten, wenn dieser 

belegt ist. Der Prüfabschnitt sollte der letzte Gleisabschnitt in Fahrtrichtung vor dem Signal 

sein. 

 

 

 

 

 

Das Blocksignal ist gesperrt, der Sperrmelder leuchtet. Der letzte Gleisabschnitt (der 

Prüfabschnitt) vor dem Blocksignal ist belegt. Erst jetzt kann das Ersatzsignal mit den im 

Abschnitt 2.2.1. beschriebenen Bedienungshandlungen (keine Laufkettenausschaltung nötig) 

angeschaltet werden. Sein Zs 1-Melder leuchtet. 
Achtung:  Der Gleismelder des Tischfeldes am Signal leuchtet nicht. Er gehört bereits zu dem hinter dem Signal 

liegenden Freimelder. Wenn er leuchtet, ist die Abteilung bereits am Signal vorbei oder hat es überfahren 
 

2.4.2.   Der Ausschaltvorgang 

Wenn kein Prüfabschnitt eingerichtet ist, verhält sich das Zs 1 am Blocksignal wie die 

übrigen Timer gesteuerten Lichthauptsignale (siehe Abschnitt 2.2)  in ESTWGJ.  

Existiert aber ein Prüfabschnitt, ist die automatische Ausschaltung wirkungslos.  

Das Zs 1 erlischt erst, wenn dieser Abschnitt von der Abteilung freigefahren wurde. 

Zur Erinnerung: Keine Ausschaltung der Laufkette nötig. 

 

2.4.3.   Das Einrichten eines Prüfabschnitts am Einfahrsignal 

Lesen Sie hierzu den Abschnitt 2.3.3.weiter oben. 
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3.   Das Signal  Zs 8 
 

3.1.   Aufgabe des Signals 
 

Das Signal Zs 8 erteilt den Auftrag zum Befahren des falschen (Strecken-) Gleises, wenn 

signalisierter Falschfahrbetrieb eingerichtet ist. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vom Ausfahrsignal N4 (oben links) ist eine Zug(hilfs-)straße nach rechts ins „falsche“ 

Streckengleis eingestellt worden. Die Straße ist ordnungsgemäß eingelaufen, ihr 

Festlegemelder leuchtet. Das Signal N4 zeigt aber keinen Fahrtbegriff, sondern der  

Zs 1-Melder des Tischfeldes blinkt (im roten Kreis). Das Signal Zs 8 hat demzufolge keinen 

eigenen Melder auf dem Tischfeld, diese Aufgabe übernimmt der blinkende ZS 1-Melder. 

 

Am Signal auf der Anlage sollte das funktionierende Zs 8-Signal drei weiße blinkende 

Lichtpunkte in Form eines Dreiecks zeigen. Auch hier übernimmt diese Aufgabe der  

blinkende Zs 1-Melder am Lichthauptsignal. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

                                                             weißes Blinklicht 

 

Achtung: Die Einschaltung des Zs 8 ist nur möglich, wenn das zugehörige Lichthauptsignal 

Teil einer Zughilfsstraße (siehe unten) ist. Nach dem Einlaufen dieser Zughilfsstraße schaltet 

sich das Zs 8 aber nicht automatisch ein, sondern muss über eine bestimmte Bedienhandlung 

vom Fdl eingeschaltet werden (siehe unten). 

Zur Einrichtung von Zughilfsstraßen lesen Sie bitte das Kapitel „Die Zughilfsstraßen…“ in 

diesem Handbuch. 

 

 

 

 

 

 

 



Die Zusatzsignale                                                                                                                               Das Signal Zs 8 

10 

 

 

3.2.   Schalten des Signalbegriffes 
 

3.2.1.   Die Tasten 

Folgende Gruppentasten müssen für die Bedienung des Zs 8 im Stelltisch eingerichtet sein: 

-   die Falschfahrtgruppentaste: FfGT im roten Gruppentastenblock. 

Diese Taste(n) lassen sich, falls sie fehlen, über den Gleisplaneditor jederzeit nachrüsten. 

Zur Identifikation der Tasten lesen Sie bitte das Kapitel „Die Tastenfelder…“ in diesem 

Handbuch. 

  
3.2.2.   Der Einschaltvorgang 

Das Signal Zs 8 lässt sich nur einschalten, wenn die an dem jeweiligen Lichthauptsignal  

beginnende Zughilfsstraße ins das falsche Streckengleis ordnungsgemäß eingelaufen und 

verschlossen ist. 

(Siehe oben unter 3.1). 

 

Klick auf FfGT: 

 

und 

 

Klick auf die Zugstraßentaste am Lichthauptsignal: 

       
 

 

 

 

3.2.3.   Der Ausschaltvorgang 

Das Ausschalten des Zs 8 geschieht bei Zwischen- und Ausfahrsignalen automatisch nach 

einer bestimmten Aufleuchtzeit. Diese kann in ESTWGJ unter Grundeinstellungen  

ESTWGJ-Einstellungen  Timer-Einstellungen eingestellt werden. Lesen Sie hierzu auch 

das Kapitel „Die ESTWGJ-Einstellungen…“ in diesem Handbuch. 

 

3.2.4.   Die vorzeitige Löschung des Signalbildes 

Ein Zs 8 lässt sich durch Klick auf HaGT und Signaltaste wieder löschen. 

 

 

 

 

                                                 ------------------------------------ 

 

 

 

 

 

 

 

 


